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Vorwort

Im klinischen Alltag begegnen uns immer wieder 
Patient:innen mit einer langanhaltenden depressiven 
Symptomatik. Die Behandlung dieses Störungsbildes 
erweist sich häufig als herausfordernd und noch gibt 
es wenige verhaltenstherapeutische Behandlungsan-
sätze. Das vorliegende Manual soll dazu beitragen, 
diese Lücke zu schließen. Aufbauend auf den be-
währten Ansätzen und Methoden der kognitiven Ver-
haltenstherapie für die unipolare Depression haben 
wir in die Entwicklung des Manuals neue Erkennt-
nisse der psychologischen und neurobiologischen 
Forschung einbezogen.

Kreativität ist eine zentrale Ressource, die nicht nur 
die Patient:innen aus ihrem depressiven Erleben mit 
der Zeit herausholt, sondern auch Therapeut:innen 
Freude an ihrer Arbeit vermittelt. Letzteres erscheint 
uns gerade in der Arbeit mit dieser Gruppe von Be-
troffenen wichtig. Mit diesem Manual möchten wir 
therapeutischen Fachpersonen eine Hilfestellung und 
Strukturierung bieten und sie darin unterstützen, 
Gruppentherapien mit chronisch depressiven Men-
schen durchzuführen. Wir verstehen unser Manual 
als ein Grundgerüst, das Anregungen und Übungen 
zur Verfügung stellt. Wenn Sie Erfahrungen mit dem 
Konzept gesammelt haben, haben Sie vielleicht gute 
Ideen für alternative Übungen. Wir hoffen, mit die-
ser Publikation eine gut verständliche und umsetz-
bare Darstellung unseres Vorgehens zu bieten.

Viele Personen haben Ideen für das hier beschrie-
bene Vorgehen beigesteuert und uns bei der Entwick-
lung tatkräftig unterstützt. Zu besonderem Dank ver-
pflichtet sind wir Marina Benoit, Christina Wirz und 
Rebecca Klimke für ihre redaktionellen Überarbei-
tungen. Die gründliche Prüfung auf Lesbarkeit, Ver-
ständlichkeit und Korrektheit ist von unschätzbarem 
Wert. An dieser Stelle möchten wir uns herzlich für 
das ausgezeichnete Lektorat durch Alice Velivassis 
und Sarah Haase vom Hogrefe Verlag bedanken.

Den Praxistest konnte die Gruppentherapie nur be-
stehen, weil Kolleg:innen bereit waren, mit einem 

noch unfertigen Vorgehen eine Gruppentherapie 
durchzuführen und alles Hilfreiche und nicht so Hilf-
reiche zurückzumelden. Hier danken wir besonders 
Felix Reichert, Gabi Waag, Rebecca Klimke, Sandra 
Stoll, Anna Weinbrecht, Lars Schulze, Lisa Arnhold, 
Michaela Klien und David Möllers. Matthias Weiler 
hat sich mit einem unvergessenen Abschlussritual 
verewigt: „Jau, wir schaffen das“ – das können wir 
jetzt wirklich sagen.

An der konzeptionellen Arbeit waren ebenfalls viele 
Kolleg:innen beteiligt: Dorothee Sautters war feder-
führend an der Entwicklung neuer Fragebögen zur 
Evaluation beteiligt. Sie und Isabel Bahro entwickel-
ten erste Arbeitsblätter. Erste Auswertungen hinsicht-
lich der Wirksamkeit nahmen Christina Wirz, Doro-
thee Sautters, Astrid Skujat und andere vor. Weiteres 
Engagement vieler Personen bezog sich auf die Auf-
arbeitung der Literatur und der theoretischen Hinter-
gründe. Allen Patient:innen, die an der Gruppe teil-
genommen – und viele Fragebögen ausgefüllt haben 
–, gilt unser besonderer Dank. Die Rückmeldungen 
unserer ersten Gruppenteilnehmer:innen haben uns 
geholfen, kleinere und auch ein paar größere Korrek-
turen am Konzept vorzunehmen.

Einen besonderen Beitrag zu diesem Buch leistete 
Lukasz Buda, indem er „Marlene“ erschaffen hat, eine 
fiktive Patientin der Gruppe, deren Erleben die Ar-
beitsblätter illustriert und besser als Worte ausdrü-
cken kann, worum es jeweils geht.

Mit so viel Unterstützung und Rückenwind können 
wir nun dieses Manual zur ressourcenorientierten 
kognitiven Verhaltenstherapie für Patient:innen mit 
chronischen Depressionen vorstellen. Wir hoffen, dass 
die kreative und ressourcenorientierte Haltung Ihnen 
bei der Umsetzung der Inhalte und Übungen ebenso 
viel Freude bereitet wie uns und Ihre Arbeit mit die-
ser manchmal herausfordernden Klientel unterstützt.

Berlin, im August 2021� Anne Trösken
� Babette Renneberg
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Einführung

Das vorliegende Manual stellt ein Konzept für eine 
gruppentherapeutische Behandlung chronisch de-
pressiver Patient:innen vor. Es handelt sich um ein 
ressourcenorientiertes und kognitiv-verhaltensthe-
rapeutisches Konzept. Diese beiden Grundorientie-
rungen sehen wir als zielführend und zentral für die 
Behandlung der chronischen Depression an. Zur Il-
lustration schildern wir im Folgenden eine Situation 
aus der ersten Gruppendurchführung.

Wir erlebten hochmotiviert Sitzung 6, in der den Teil-
nehmenden ein „Sinnesparcours“ dargeboten wird. 
Unsere fünf Patient:innen und unsere Forschungsas-
sistentin waren tatsächlich sehr vertieft in die Part-
nerübung, boten sich gegenseitig Sinnesreize dar, re-
deten miteinander, manche lächelten oder reagierten 
spontan auf etwas. Die Übung sollte 15 Minuten dau-
ern. Eine Beendigung war schwierig; unbeirrt führ-
ten die Patient:innen die Übung weiter durch. Da es 
ihnen – aus unserer Sicht – so gut ging und die Auf-
gabe so gut ankam, verlängerten wir sie mehrmals 
um fünf Minuten bis schließlich 40 Minuten ins Land 
gegangen waren. Nun unterbrachen wir die Übung 
direktiv und holten die Teilnehmenden zurück aus 
ihrer Erfahrungswelt in eine gemeinsame Auswer-
tungsrunde. „Wie haben Sie die Übung erlebt?“ – so 
lautete meine Frage, und gespannt warteten wir auf 
die Berichte all der verschiedenen, intensiven Erfah-
rungen, die die Teilnehmenden doch so offensicht-
lich gemacht hatten. Es war lange still, alle saßen wie 
versteinert auf ihren Stühlen mit gesenkten Blicken. 
Schließlich fasste sich eine Patientin ein Herz: „Es 
war anstrengend.“

In den folgenden Gruppen haben wir ähnliche Sze-
nen häufig erlebt: Gerade noch munter agierende, la-
chende Menschen saßen still und mit trübem Blick, 
sobald sie aufgefordert wurden, über sich selbst Aus-
kunft zu geben. Die von außen beobachtbare Erfah-
rung war ihnen in der Reflexion nicht zugänglich. 
Dieser so offensichtliche Widerspruch wird erklär-
bar, wenn man die chronifizierte – oder anhaltende 
– Depression als ein überlerntes kognitiv-emotiona-

les Schema versteht, dem alles Erleben untergeord-
net wird und das im Selbstkonzept verankert ist.

Wir orientieren uns in unserem Verständnis der chro-
nischen Depression an der aktuellen Definition des 
DSM-5 (American Psychiatric Association, 2013) – 
hier Persistierende Depressive Störung –, bleiben je-
doch bei dem Begriff der chronischen oder anhalten-
den Depression. Diese liegt laut DSM-5 dann vor, 
wenn die depressive Symptomatik über mindestens 
zwei Jahre – ohne vollständige Remission über min-
destens zwei Monate – besteht. Diese Definition, die 
zunächst so für eine leichte Form depressiven Erle-
bens getroffen wurde (Dysthymie), gilt im DSM-5 
unabhängig vom aktuellen Schweregrad der Sympto-
matik und reicht von leichten, dysthymen Zuständen 
bis hin zu schweren, langdauernden depressiven Epi-
soden.

Wie kann es zu der Entwicklung einer chronischen 
Form der Depression kommen? Wesentliche Einfluss-
faktoren sehen wir in neurobiologischen Prozessen 
und in Prozessen der Informationsverarbeitung und 
der Motivation.

Scott (1992) fasste bereits die besonderen Merkmale 
von Menschen mit chronifizierten depressiven Stö-
rungen zusammen: eine starke subjektive Belastung 
und hohe Depressivitätsscores, familiäre Vorbelas-
tungen und damit wahrscheinliche genetische Prä-
dispositionen, emotionale Verwundbarkeit (Neuroti-
zismus), ein sehr geringes Selbstwerterleben, eine 
Generalisierung erlebter Hoffnungslosigkeit, Auffäl-
ligkeiten im autobiografischen Gedächtnis, geringe 
Wahrnehmung von Veränderungen von Stimmung 
oder Verhalten und ein Unvermögen, neue Erfahrun-
gen zu generalisieren. Der Autor kam zu dem Schluss, 
dass ein „Überlernen“, im Sinne von sehr häufigem 
Lernen neuer Erfahrungen, notwendig für eine er-
folgreiche Behandlung ist, und eher längere und mul-
timodale Ansätze hilfreich sein sollten. Auch syste-
mische Einflüsse auf die Aufrechterhaltung negativer 
Selbstannahmen wurden in dieser Studie berücksich-


